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ludwig Pawlowski geht
n eiuerknappen Prcsscnotiz in
iormierte der Aufsichlsrat des

f.ompetenzzentrums WasserBeF
l i l r  Anianq Oktober über das.
,^üsschcidcn von I-udrvig Paw-
Iowski als bisheri gen Geschäfts
führer des KWB. Dic Gründe
daliir sind olllnkundig persön-
licher Natur. Dieser Personal-
wechsel hat über eine besondere
Nore. Mir dem Aussrieg von
Ludwig Pawlo$'rki endet eine
Aü dcr Bcrlincr wa.\sergelchich
te. die dieser Mann seit 1970 in
hcrausragendon Funktionen mit
geprägt hal.

Unter seiner A€:ide ̂ ls techni
scher \brstend erlanglen die Ber
lirer Wrsserbetnebe dcn Rufdcs
Technologiefükers im Berelch
\!ässervertorgung und Ab\r rls
serbehandlung. Sie galten als
,,Voüciter im modefnen Rohr'
leitungsbau", wie die Prcsse sei-
ncrzeit  schr icb. l l ie moderne
Technik des Rohraonficbs und
Änderer Tunnclingvertähren -

von Pnwlowskj bercits Anfrng
der 80ff Jahrc favorisicn mach
ten im t-.itungsbau Einspurngen
bis zu 4Ö Prozenl der Gesamt-
kostcn nlöglich.
Grcßen persönl ichen BinqelZ
zeigte Pawlowski bei Ller Unr
w.lndluns der Bcrliner Wrs\er-
beüiebe vom Eigcnhelrieb zu
einer Ansralt des öffentlichen
Rechts. Der Vorgang hafte von
^ntanB a. gcscllschaftspoli!i
schcs Fbrmat. Zu dcm bis hculc
unstritteneo ThCmir Privatisie-
ruüg aiußerle sich Ludwig Päw
lowski in einem Intcrvic* mil
wwt 2008 so: ,,Ich halte es für

ein Voruftoil. prilalcn Investorcn
von vomherein zu unterstellen,
sie wr-rlltcn sich an denjeleiligen
Projekten nur befeichern. Un
tcrnehmeri$ches Ccwinnstrcben
zlving1 drzu, Pf oduktionsabläute
zu rationalisiercn, den Faklor
Äiheii slralf zu oEanisieren und
die Frnänzen streng urter Kon-
trolle zu halten. Das tut jedem
Unternehmcn gut." E Sl.rrorrr


